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gerechtigkeit ist wichtig
Wir erklären Euch heute, was das Wort „Zivilcourage“ heißt. Wir haben es in einer Fotostory 
dargestellt, indem wir uns eine Geschichte dazu ausgedacht haben.

Laurenz und Hartwig schnappen nach einem Müsliriegel.

Laurenz und Hartwigs Streit wird immer schlimmer.

Die Lehrerin versteht den Streit nicht.Die Lehrerin Chiara versucht den Streit zu schlichten.

Es kommt zu einem Streit. 

Stella schaut, was da passiert.

Meiner! Nein, meiner!
Auh! Du tust mir 

weh!

Hört auf zu 
streiten.

Nur wegen einem 
Müsliriegel.

Hilfe!!! Was macht  ihr da?
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Hartwig (9), Laurenz (8), Chiara (8), Oscar (9), Stella (8)

Wir teilen den Riegel, 
dass jeder etwas 

bekommt!

Wir hoffen, ihr wisst jetzt, was „Zivilcourage“ bedeu-
tet. Wenn eine Person in Not ist oder sonst ein Pro-
blem hat, ist sie froh, wenn ihr jemand anderer hilft. 
Das ist von dem Helfer mutig, weil er auch dann 
eingreift, wenn etwas gefährlich ist. In der Schule 
streiten Kinder auch öfters und es ist nicht immer 
leicht, dass jeder das bekommt, was er möchte. Der 
Lehrer soll aber immer versuchen, dass er eine Lö-
sung hat, die für alle in Ordnung ist. 

Das war unser Beitrag über Zivilcourage. Es hat uns 
Spaß gemacht, den Begriff mit einer Fotodarstel-
lung zu erklären.

Ich, Oscar, habe die Geschichte überprüft. Ich weiß jetzt, 
um was es da geht.

Die Lehrerin und Stella haben es geschafft, den Streit zu 
beenden, indem sie gerecht geteilt haben.

Das war unsere 
Geschichte.

partizipation

Partizipation heißt Mitbestimmung. Ein Beispiel für 
Mitbestimmung ist eine Klassensprecherwahl. Ein-
mal im Jahr gibt es eine Klassensprecherwahl. Es 
gibt mehrere Kandidaten. Jeder Schüler in der Klas-
se darf seine Stimme abgeben. Die Wahl ist geheim, 
deshalb wird in einer Kabine gewählt.  In der Kabi-
ne liegen Kärtchen mit den Namen der Kandidaten. 
Wenn man einen Namen angekreuzt hat, wirft man 
den Zettel in eine Tonne. Dann werden die Stimmen 
gezählt. Wer die meisten Stimmen bekommen hat, 
wird Klassensprecher. Derjenige, der Zweiter ist, 
wird Stellvertreter. Wir brauchen einen Klassenspre-
cher, weil er die Probleme löst. Das ist ein Beispiel 
für Partizipation.

Wir wollen euch heute erklären was Partizipation bedeutet. Die Klassensprecherwahl ist ein gutes 
Beispiel dafür.

Lina (8), Tugce (9), Jakob (8), 
Görkan (9)
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Kompromiss & GLEICHBERECHTIGUNG?

Liebe Leute! Was ist ein Kompro-
miss?
Ein  Kompromiss findet statt, 
wenn ein Thema abgestimmt 
wird und die Teilnehmer verschie-
dene Meinungen haben, und sich 
alle Teilnehmer trotzdem auf eine 
gemeinsame Meinung einigen. 

Was ist Gleichberechtigung?
Gleichberechtigung ist, wenn 
jede Stimme gleich viel zählt und 
kein Unterschied gemacht wird 
zwischen Männern und Frauen, 
Alten und Jungen oder Armen 
und Reichen.

Was  bedeuten diese schwierigen Wörter in der Politik?

 Sebastian (8), Vivien (8), Clara (8), 
Neeraj (9)

Rassismus

Rassismus bedeutet, dass Men-
schen wegen ihres Aussehens 

oder ihrer Herkunft benachtei-
ligt werden. Deshalb kommt es 
manchmal zu Streit, im schlimm-
sten Fall, auch zu Krieg. Der Grund 
dafür ist oft gar nicht so leicht ver-
ständlich und das Verhalten der 
Personen, die so etwas machen 
ist falsch. 

Wir wollen Euch ein Beispiel nen-
nen: Es gibt Menschen die mit den 
Ohren wackeln können und ande-

re, die es nicht können. Trotzdem 
sind beide gleich viel wert!

Alle Menschen sind gleich viel Wert und wir setzen uns dafür ein!

Wir halten zusammen!

Asma (9), Nadine (9), Rahel (8), 
Adam (8)

Das war der Beitrag von: Kilian (7), Leon (8), Maxi (9), 
Attila (8) und Simon (9).

PAZIFISMUS

Unser Quiz: 
Was ist ein Pazifist?
A: Eine Comicfigur.
B: Wenn man einen Streit mit friedlichen Mitteln lö-
sen will.
C: Eine Staubsaugerfirma.
Wir glauben, ihr wisst es. Hier kommt die Auflösung 
samt Erklärung: Pazifismus ist der lateinische Aus-
druck für „friedliebend“. Ein Pazifist ist eine Person, 
die Streitereien nicht mit Gewalt, sondern mit fried-
lichen Mitteln lösen will.

Was bedeutet dieses Wort?
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